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eingesehenen einstigen Wilhelmshöher Schloßakten in diesem Fall um die heute im STA
Marburg bewahrte Akte: 4h Nr. 1409: Korrespondenz zw. Lgf. Wilhelm V. v. Hessen-
Kassel, Gf. Christian v. (der) Wahl und anderen Offizieren der ksl. bzw. Reichs-Trup-
pen, Januar bis 20.|9.|1637. Vgl. Repertorien des Hessischen Staatsarchivs Marburg. Be-
stand 4: Politische Akten nach Philipp d. Gr. 1567–1821. Abt. h: 1592–1806/14. Bd.|1:
1592–1670. Bearb. v. Hans Philippi. Marburg 1981, S.|118. Allerdings ist der Monat Fe-
bruar 1637 mit nur einem Schriftstück vertreten und eine Erörterung jener genannten

HAB / FR-Koe-4_40000 / Seite 120 / 4.5.2006

120 Landgraf Hermann IV. von Hessen-Rotenburg 370421




